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Bekanntmachung . .
Äorrcti'Bürgermeister ersuche ich, unr rs

^ ? Mls 3« öerichten, in welcher Kotze rm
^ E^ ar außerordentliche Wnterstühungen an
LL ?Äw * * »

Fehlbericht ist «icht erforderlich.
Laageufchwalbach, den 21. Der K̂önigliche Landrat.

J. V : Dr, Jngeuohl,  KreiSdepulrerter.

Sprechtag.
MtS.

11 Uhr,
11 */*
12 */2

1'/.
2
21/«
3'/,
4
5
5*/s

Ich bin Mittwoch , den 2 6. d
in Daisbach
„ Panrod

Ketternschwalbach
l Hühnerkirche
„ Limbach

StrinztkinitatiS
H Hevnethal

Strinzmargarethä
" Wingsbach

Ich ersuche die Herren Bürgttwkister̂ die« Umgegend

&ÄÄ uvd in  St°inztr.«..°ti- auŝUhr  m
Strinzmargaretha ans 4/ . uyr un»
Uhr die Gemeindevertretung einzuladen,
k Langenschmalbach, den ^ -̂ 3«»«°-. ^ '̂ «drat.

J. B.: Dr. Jngeuohl , Kreisdeputierter.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Betrifft: Kriegsverstcherung.

Um den vielfache« Wünschen deS Publikum» um eine KriegS'
Versicherung zu einem kleineren Betrage bie Ein'
zukommen, hat die Direktion der fl- J stfl (J beschlossen-

die Hälfte

: Crt* 1 "A "durch M
d » lligteu hierauf mit dem tfr den■!:5SSsrrs:

km Unterzeichnetenbezogen werden.
L-« e- iqw°lb«ch, de»

Z. B. : Dr. Jngeuohl . KreiSdeputterter.

Betrifft: Kafernachzahkung fürL.ef rruvgm
au« der 1914« Ernte, nach dem
1. Januar ISIS.

«-" chetd. -« » d-m°°ch» °°d
dann sofort Auszahlung.

ch° °>b°ch, d-°
g, B.: Dr. Jngeuohl,  KreiSdeputterter.

Die Wiederwahl de» Bürgermeisters Roth  zu Waltzdor'
,-m « -g« E -° di.,« » -"" '"b- » °°° « bestätigt.

gmige-Ichlb-Ibach, de- >' ^ °^ ^ ° s„ dr°t.
I . B. : Dr. Jngeuohl,  Kreisdeputierter.

Wer Brotgetreide verfüttert, neriundigt
ftch am Uatertaude ««d macht stch strafbar.

Der WeMrieg-
WTB. Grolles Hauptquartier, 22. Januar . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südöstlich uon Iper» serftBrten wir dmch-i°- Miue bie

. . in einer Prelle öl)N 70 Meter.
^Untere Stellungen zwischen der Mosel und den Vogesen
,. «7 L 5 -mW “ w *  wm.
den vom Feinde ergebnislos beschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei Smorgon und vor Dünaburg Artilleriekämpfe.

Balkan-Kriegsschaup latz.

Nichts neues. Oberste Heeresleitung.



. Kaiser Wilhelm hat «ach herzlichster Berabschiedung
hnm  ftflten Serbinnnb von Bulgarien Msch am IS.
Januar abends verlaffen und ist nach Deutschland zurückgereist.
Die Zusammenkunft von Risch wird als ein Ereignis von hoher
Bedeutung angesehen. Die gesamte bulgarische Presse hebt die
hohe politisch- und militärische Bedeutung deS Kaiserbesuches
hervor.

»Wien  21 Jan . (WTB .) Amtlich wird verlautbart:
Der Eindruck der großen Verluste, die der Feind am 18. Jan.
in den Kämpfen bei Toporontz und Boia« erl,tt -n hat zwa«.
arn ihm gestern eine Kampfpause auf. ES herrschte btettote
an allen Teilen der Nordostfront — von zeitwerligeu Geschütz-
kämpfen abgesehen — verhältnismäßig Ruhe.

* Amsterdam,  21 . Ja «. (Z-ns. Bln ) Die ,T >idmeb
det aus Dünkirchen, daß große Verstärkungen  für die
Reserven an der Front bei ArmenttereS  emgetroffr « fe en.

. Amsterdam,  21 . Jan . (3 -»s- Bln .) Die französische
Heeresleitung beabsichtigt, die Trümmer d-S ferbifchea
leeres  auszufrischen , damit sie dann an der Westfront in
Frankreich in die französischen Trupp-«verbände.-.«gereiht
werde«. Die Verhältnisse in Albanien verlangen, daß die ser-
bischen Truppen von dort schnellsters entfernt werden, sowe.t
dies noch nicht geschehen ist. Alte serbische Soldaten sollen
zum E -Apendienst hinter de- Front verwendet werden, wodurch
viele Truppen für den Frontdienst frei werden Die serbische
Regierung hat diesem französischen Unternehmen zugestimmt.
Frankreich verpflichtet sich demgegenüber die Familien derl ser-
bischen Soldaten in Frankreich unterzubringen und zu unter
stützen. _

Kriegskost.
Helatinespeisen.

Durch vielseitige Verwendung von Gelatine lasse« sich
Reihe von Gerichten Herstellen, die der Hausfrau h-lf-n,
Butterknavvheit für den Haushalt weniger fühlbar zu mat

Sül »en aller Art , z. B . von Fisch, Wild, Geflügel, Pi
Tomaten , Gemüsen, können ohne j-glich-n Fetlzusatz zu
kartoffeln. Kartoffelsalat oder Brot gereicht werden.

Sü ^e Gelativespeistn auSBirnen -,Aepfel-,PfUsich ^Psiau
Aprikosen-Schalen sind billig herznstellen. schalen
Früchte werden ff st zugedeckt in Kochkiste oder H-rdrühre
bis zwei Stunden gekocht und durch em fe.neS Sieb ge. o
De« erhaltenen Säst würzt man mit Zucker und Zt ron-
eingekochten Fruchtsaft und nimmt zu -mem L er Flüffigk
nack dem Gallertgehalt der verwendeten Fruchte 10 vir
Blatt Gelatine. Eingekochter Gast von Wildfruchten, wie
lunder, Schl.hen, Hagebutten, Rotdorn , zu einem Drittel
Wasser vermocht mit 10 Blatt Gelatine gesteht, b. ^
begehrte SLüssel für Kinder. Den eingekochten Säst de« ,
tenbeerenobsteS behandelt man auf gleiche Weife und
außerordentlich schmackhafte Süßspeisen.

Birnen , Aepfel, Pfirsich, Aprikosen. ^ pielsin̂ . Rhabar!
Haselnuß, Bananen , si- alle können zu Sulzgerichte« verwa

Nach dem Auskochen der Gelatine muffen die Spmser>
die dazu bestimmten, mit kaltem Wasser auSgrspülten Schü»
gegoffeu und an ciaen möglichst kalten .^ ufbewahrungSorrW
bracht werden. Je kälter der Raum , ;e leichter erstarrt»
Sülze . Länger als drei bis vier Tage soll man d.e Geld
nicht stehen lassen.
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. Bern.  21 . Jan . (WTB . Nichtamtlich.) Laut Secolo»
hofft man in Italien , durch die Neumusterun  g 400 000
bi» b00 000 Mann cinzuzuhev.

* Berlin,  22 . Ja «. Laut „Köln. Ztg .« schließen Londoner
Kreise aus den jüngsten Maßnahmen der Engländer «. Franzosen,
daß der Vierverband nunmehr entscheidend gegen Griechen¬
land  auftrete » werde.

Vermischte».
— Orlen,  20 . Januar . Der Obermatrose H. Ott von

hier , welcher im verfloff-ne« Jahre daS Eisern- Kreuz erhalten
bat ist zum Maat befördert worden und hat sich l-tzt durch
hervorragende Dienstleistung daS Havsaorden-Kceuz erworben.

• Falsche Eiserne Fünfer  sind seit einiger Zeit im
Verkehr aufgetaucht. Die . Arbeit« ist -ine ganz gewöhnliche;
man erkennt schon an dem schlechtgeratenen stempelabdruck

^ " »̂ BiUige Eier.  Aus dem Eiermarkt in Wien kosteten
die Eier nur 11 Pfennig.

* Berlin,  21 . Januar . Im Tiergartenviertel erschoß
heute abend eine vornehm gekleidete Dame nach einem Wort¬
wechsel aus offener Straße mit einer Browningpistole ihren Be-
gletter . einen Steglitzer Hausbesitzer durch drei Schuffe. die in
den Kopf drangen.

* Amsterdam,  20 . Ja «. (WTB . Nichtamtlich.) Wie
„Niews van den Dag« berichtet, hat der Ackerbauminister ge-
«attet daß alle Kühe  auS dem lleber chwemmungsgebietNord-
CwX » ° d°° « ww « *
werden dürfen. Der Erlös daraus soll den üiehbesitzern zu¬
gute kommen.

Mitbürger
Das deutsche Volk hat im Lause der erste» llKriegSmo

weit über ^ Milliarde Mark Hold
zur ReichSbank getragen . Dadurch sind wir die Lage ve
worden, unsere finanzielle K-iegSrustung in einer Weife aß
zuzestalten, daß un» das gesamte feindliche Ausland darum
neidet. Erst jetzt wird in Frankreich de« B-r,uch gematz
unser Beispiel uachzuahmen.

m i t b ü r g e r
Sorgt dafür , daß wir den große» Borsprmg vor dem Feit

behalte« Tragt jede« Goldstück ohne Ausaahm- zur Rest
bank. Denkt nicht, daß e« aus d°S eine Goldstück nicht
komme. Wollte jeder Deutsche nur ein Zwaozlgmarkstuck zur
halten , so würden fast iVr Milliarde« Mark Gold nicht
ReichSbank kommen. »

E« ist für jeden Mitbürger eine heilige Pflicht, unter SB
setzung der ganzen Persönlichkeit das Gold zu sammeln und ß
der ReichSbank zuzuführen. Jeder Bürger hat Gelegen«
durch die Sammeltätigkeit dem Vaterlande einen wertvo
Dienst zu leisten, ohne daß er ein Opfer zu bringen brat
Jede Postavstalt wechselt dar Geld um. Wer es direkt i
ReichSbank schicken will, dem werden die BersendungSkoste« ecfi

Milliarden Hold sind noch im Werkehr.
ES bedars deshalb noch immer der Anspannung aller Kr

um den Rieseubetrag zu sammeln.
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Ihr Mitbürger! Helft zu einem voll!
Erfolge; bringt jedes Stuck herber!

! rummru.
. Aalesund,  21 . Jan . (WTB . Nichtamtlich.) H-utenach

mittaa bracki in Molde  in zwei Holzlagern Feuer  auS . Da > - , ; nert , ^ .
ein heftiger Gewittersturm ohne Regeu herrschte, griff der Brand EömEÄb 0Cf )ClUfpiClC tttÄ 'Äf .: KSÄI *.«1
Die Apotheke war viedergebrannt , die Brauerei «vd drei Holz
läge« standen in Flamme«. Nach einer spatere« Meldung ist
auch die Telegraphenstatiou niedergebrannt.

* Berlin,  21 . Jan . Dev frühere preußische Staatsmi¬
nister, Minister für Landwirtschaft Victor v. PodbielSki,
Generalleutnant a la suite deS HusarenregrmentS Zielen, ist
heute Nacht im 72. Lebensjahre einem Herzschlag erlegen.

Wolks-Worsiellung:
Hansel und Gretel.
Hieraus : Die Uuppenfee.

Bestellungen auf Karten  zu Bolkspreisen nimmt »
Vermitteluvgsstelle des hiesigen Bolksbildungsverems (He
Kaufmann Theodor Menges ) bis Montag , den 24 Jam isq
Mittags 12 Uhr entgegen, woselbst Preisverzeichnis nebst r
stuhlungsplan aufliegt.
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Ein dunkics Räiscl.
Roman von Alfred Wilson

^ ^ Nerter Mbersttznng von Johanna Zun?,
m avtor ' sierre (Nachdruck verboten).

(Fortsetzung ).
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4. Kapitel.

Schnell und geräuschloŝ egab êr ^ sein

aus seiner£ ut. J »« g Giebelhauses sieh alles drente chm zum
der von dem Dache n ^ sein Vordermann stillstehen
augenblickliche» U^ FZe Seine Schritte so lautlos als möglich
und sich umwenden sllt . roie  Gordon , dessen Leben rn
zu machen, das mar ein ^ hangen hatte, Kinderspieb Wre
Afrika so oft an Knacken eines Zweiges achtgeben
hatte er damals Flinten auf ihn gerichtet waren ! Wie

geräuschlos hatte Men "Äg " vorsichtig fort ; ab und zu

ÄliÄ ® - ; * ' -- -- ----
stimm | 5j ' bS ' asötonfdimtenbe jei.it sicher der

Gordon Pfeils einen Besuch machen wolle; denn um
Eigentumerin des Psms ^ ^ denfalls zurückgekehrt;
nur diese noch e m at z i i Y iingstiich und bestürzt geworden,
da er sie nicht fand, wa ^ ai ^ bie  vielleicht zur
Dann kam ihm die G J r [ ü£ fie  vergebens gesucht und
Verräterin werden k b^ß das Mädchen sie mitgenommen
hL'"s-»?«!»«ä«°°-q« -ch -- «>-»-H°""
Zusuchen. , ^ etwas enttäuscht als jener sich durch

§ = r ä

5 ®otbim8 ageotie n«gt
^de7Ma n " N hür lebe und' in dem Fall » würde

uahb' dabder Ma ^ über die beiden zu ermitteln.
Lilücksichso S wie möglich an das Hotel -heran und ver-

als der Nachtportier das Tor öffnete, etwas von dem

MziM- UPWWE
^ ^ 11 +* j1 nte  Gordon nicht verstehen. .

^Äsmal habe ich verloren, dachte er, als jener Herr wieder
auf Re Sttahe hinaustrat . Aber ich habe das Mädchen ,n
rneinem Lause und es wird mir nicht schwer fallen, alles das
«mg ihr selbst herauszubekommen, was ich erfahren hatte, wenn
fck wüßte wo sie lebt. Jetzt wird der Bursche wohl heimgeheu
und ich kann wenn, ich ihm nachgehe, vielleicht doch noch manches
erfahren!
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ffv"hlflt fick noch im Schatten, denn der dunkle Herr stau

*“ SÄ ? Ä 'i »ab-
ma 'ÜZ di  Ä TÄt . erröten batte, Ich--« - «
«*atSÄS-

DMLTWUUZ
unternehmen, lieber morgen weiter, doch es geht ja Mt au,

morgen. schritt durch mehrere Straßen über die
St Jame ? Straße , dann noch ein Stück weiter bis nach Park

-ÄL ." L « ÄL . hinter ihm her; de- » A
des vor ihm Schreitenden brachte ihn auf den Gedanken, V
jener nach der Oxfordstraße und vielleicht n“JjJ etiet.,f I' “J
wolle. Der Park war menschenleer, und er fürchtete nicht, ih
aus dem Gesicht zu verlieren, wenn er sich MackiM Os war
nicht klug getan? Er hörte ein Geräusch rm P « . '°°ndtt me
Augen darnach aus , in dieser kurzen Zeit mar der Freinde
spurlos verschwunden. Gordon meinte seinen gA.
trauen , als er aus die leere Straße starrte. E s 1 g
feinen Schritt, doch vermied er es, zu schnell P "

^ andere war zu plötzlich verschwunden; es war möglich.- daß
an der Ecke der Straße , die jetzt vor ihm lag, stehen gebl eben Md
auf ihn wartete. Er ging deshalb aus die andere Seite, sucht
sich einen gedeckten Platz und harrte nun der Dmge die da

j kommen würden. Doch niemand kam; es war ihm keine ^ aut

«Mellt; der Fremde blieb verschwunden; kein Laut, kein Zeichen
war von ihm zu Hörei,. Einen Augenblick stand er ärgerlich
still Tie Straße vor ihm war eng und kurz, aber er neigte der
Ansicht zu, daß der andere sie nicht bis zu Ende gegangen sein
könne Er mußte sich hier am Anfang dieser Straße befinden;
aber wo? Er ging von einer Seite zur andern. Dock, er horte
keine Glocke anschlageu noch sah er meinem der Hauser Licht.
Es schien ihm unmöglich, daß er hier m diesen unbewohnt aus¬
übenden Gebäuden hätte verschivinden können. Plötzlich stel ein
Licktstrabl aus dem gegenüberliegenden pause , und Gordon ver-
falate ibn genau. Es war ein großes Gebäude das etwas von
dem Bürgersteig zurückstaud und ebenso dunkel als die andern
dataa Aber er wußte, daß er sich nicht getauscht hatte und daß
der Schein aus einem Fenster' im ersten Stock gekommen war.
Er wollte vor dem Hause Wache halten und fetzte ßch m d n
~ rtinttcn eines gegenüberliegendenGartens auf einen Stein.
N dauerte nicht ange so wurde die Tür schnell geöffnet und
: • traten ta -aus Er sah durch die Baume hm.
kL ^ EtzeMK ^ °« Lcht ' Ld °i. Laut lachend und
schätzend güigen si! an ihm vorüber und Gordon konnte ste

^Vielleicht hat mich das verwünschte Licht doch irregeführt,
dachte Gordon; wenn auch jetzt ^ Eer ^ au^ ekommm
sind, so folgt daraus immer noch nicht, das mein unverannier
hineingegaugenist ^ noch einmal abwartend hin. Seine
Geduld sollte belohnt werden; die Tür öffnete sich abermals,
und wieder verließen zwei Männer das Haus . Diesmal gingen
sie in anderer Richtung weg, aber er war seiner Sache sicher,
daß der von ihm Gesuchte nicht dabei war.

Da drinnen muß Gesellschaft sein, aber was für einer
Art ist diese? Bei welcher Gesellschaft geht man um Rest
Morgenstunde weg, wenn nicht getanzt wird, und hier ist doch
keine Musik zu hören! Was mögen sie nur hier machen.

Jetzt rollte ein kleines Cap heran, und drei Herren nn
Abendanzuge entstiegen ihm schwatzend und lachend und gingen
auf das geheimnisvolle Haus zu. Gordon beobachtete sie, wie
ste durch den Vorgarten an das Tor traten , wie einer von ihnen
klopfte und einen bestimmten Pfiff ausstieß. Das Zeichen wurde
beantwortet aber cs folgte noch eine kurze Auseinandersetzung
zimschen ihnen und der Person, die öffnete, ehe die drei emge-

H Ha. ha, sonderbar! Ich bin doch neugierig, was passieren
würde, wenn ich die Sache nachmachte und hineinzukommen

überschritt den Damm und trat in den Vorgarten An

I Ä “ « 5 ÄÄ » r ^ v - nsti welches ihm

fnaLcicti versuchte, ihm die Tur wieder vor der Nase zuzuschlagen,
aeöffnet Aber Gordon hatte das vorausgesehen, seinen rßuß
zwischengestellt, das Knie nachgedrängt und den Diener in den

.«"•<ich--U«i° >«-
S “% 6ä’ l iit rein mmöglich.» antoortete ihn, »" ?»»-
Erstaunte, „Sie können nicht hinein; es ist ^ Prwathaus^

„Aber die drei andern Herren, die eben kamen ^Sie waren
mit Ausnahme des einen doch Freunde, ich horte es.

Der Mann schüttelte den Kopf.
(Fortfetzuvg folgt.)

Ein großer Travsport

Fahrochsen, Fahr¬
küheu. Rinder

eiugetroffen bei
Julius Ackermann,

I Emferstraße (Gartenhaus)
ist eine schöne kleineWohnung
sofort zu vermieten.

Näheres
99 Z Kschwege.

Pferdehandlung.

gesucht
Monalsfrau
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zu habe« i« der Expedition
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Bekamttmachnng
betreffend

Arbeitszeit in Lumpen-Reißereien.
Auf Grund deS § 9 Buchstabe b des Gesetzes über den Be¬

lagerungszustand vom 4. Juni 1851 (in Bayern auf Grund
Artikel 4 Ziffer 2 deS Gesetzes über den Kriegszustand vom
5. November 1912) wird folgendes zur allgemeinen Kenntnis
gebracht: 8 1.

Die Verarbeitung von wollenen', halbwollenen u. baumwollenen
Lumpen und wollenen, halbwollenen und baumwollenen Gegen¬
ständen und Abfallen und Textilwarenherstellung auf Reißmafchinen
(Reihwölfen) ist, soweit nicht im Folgenden Ausnahmen bestimmt
find, verboten.

8 2.
Dis int § 1 verbotene Verarbeitung darf insoweit erfolgen,

als das Reißen zur Herstellung ton Kunstwolle brzw. Kunst¬
baumrolle für militärische Zwecke, d. h. auf Anordnung oder
mit Erlaubnis der Kriegs-Rohstoff Abteilung des König!. Preuß.
KriegSmiuisteriumS, des König!. Preußischen Bekleidungs-Be-
jchaffungSamtts, der Kgl. Preuß . Feldzeugmeisterei, der Aktien-
gestllfchaft zur Verwertung von Stoffabfäll -w oder der KriegS-
Wollbedarf-ükttengefillschafterfolgt. Der Nachweis deS HeereS-
auftrageL gilt nur als gefüh t, wenn der betreffende Betrieb
einen gültigen Ausweis einer der vorgenannten Stellen in
Händen hat.

8 3. .
Für andere Zwecke(Herstellung von Zivilaufträgen ) dürfen

die Reißmafchinen zur Verarbeitung der im § 1 angegebenen
Lumpen, Gegenstände nnd Abfälle nur am Montag und Diens¬
tag jeder Woche und zwar an jedem dieser Tage höchstens 10
Stunden in Betrieb g, halten werden.

8 4.
Das Arbeiten mit Reißmafchinen, welche bis zum Inkraft¬

treten dieser Bekanntmachung nicht im Betrieb waren , ist außer
für militärische Zwecke(siehe § 2) verboten.

Frankfurt a . M., den 18. Januar 1916.
Stellv Henerakkommando

18 Armeekorps.

18. Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando

Abt. III b. Tgv.-Nr. 74/26.
Frankfurt a. M., den 8. Januar 1916.

Betr . : Verbot des Hausierhandels mit Kriegerandenken.
Verordnung,

Ausgeschlossen vom Gewerbebetrieb im Umherziehen (zu
vergl . Titel III der Gewerbeordnung) sind:

Das Feilbieten von Waren sowie das Aufsuchen von Be¬
stellungen auf Waren oder gewerliche Leistungen, wenn die
Waren oder gewerblichen Leistungen dem Gedenken an Heeres-
ungehörige oder an gefallene Kriegsteilnehmer zu dienen be¬
stimmt sind. (Gedenkblätter, Umrahmungen, Photographiever-
größerunge» ufw.)

Zuwiderhandlungen unterliegen der Bestrafung nach § 9b
des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851.

Der Kommandierende General:
Zlreiherr von Hall,

General der Infanterie.

Stamm-

und Brennholz-Versteigerung.
Am Montag , den 24 . Januar , vormittags um 11

Uhr anfangend, werden in dem Mittelheimer Gemeindewald,
Distrikt „Rehgrund"

3 Buchen-Stämme von zns. 4,17 sm.,
144 Rm. Buchen-Scheitholz,

29 „ „ Knüppelholz und
34 „ „ Reiserknüppel

an Ort und Stelle versteigert.
Mtttelheim,  11 . Januar 1916.

Der Bürgermeister:
Hirschm an ».

Zu Ostern wird eine Mechaniker - oder Maschinen» -  -
schloster-Kehrstelle gesucht
96 _ Kreisausschuß für Jugendpflege ^

Forderungen
an den Nachlaß dis verstorbenen Herrn Heorg Schätze ! wol» M

0 Pf!man bei dem Bevollmöcht gier , J Gschrvege , eivreichkn

Freiwillige Feuerwehr.
Mittwoch , den 26 d. Mls ., abends 9 Uhr,

im G stha»,s zum , goldenen Fätzch?»"
General - Versammlung.

Tagesordnung.
1. Jahresbericht;

* 2. Kassenbericht;
3. Wahl d r Rechnung!p' üfungikommission;
4. Feuerwehrarigelegeuhe t n;
5 Wünsche und AnträZe

Um zahlreiches Erscheinen in schwarzer Joppe u. Mutzt
wird ersucht. V
98 Der Worstand ee  v*
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SpirltusgiühiichLbMncr
Krikgslichi) ?u habe» bei 72

Karl Hüffe , Jnstallationsgeschäst.

L

Di, Oetltei's Fabrikate
„Backin " (Backpulver)
Puddingpulver
Vanillin -Zucker
„Gustin " usw.

sind jetzt wieder in alle» Geschäften vor¬
rätig. Nur echt, weuu avs dev Päckchen
die Schutzmarke„Oetker's Hellkopf" steht.

Dr . A . Oetker , Nährmittelfabrik, Bielefeld.

Feldpost-Schachteln
in allen Größen billigst

94

Joseph Link,
Buchbinderei und Kartonnagen,
Wiesbaden , Walramstraße 2.

s. F

85
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